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A n d i e B i t e r n . 
E s i s t e in erfreuliches Zeichen, daß die E l t e r n ihren 

K inde rn zum Weihnachtsfeste nicht nur schöne und gute 
K le ider und Spielsachen schenker, sondern neuerdings a u c h 
darauf sehen, daß die B u c h e . mit denen s ie ih r e L i e b ­
linge beglücken, schön und gut seien. S ie haben dank der 
von J a h r zu J a h r kräftige- werdenden K r i t i k e insehen 
gelernt, daß die leichtbeweghehe und oft vom le isesten 
W i n k irrezuleitende Phantasie des K indes durch die L ek ­
türe in schwerwiegender Weise beeinflußt w i r d : Gemüt 
wie Verstand werden durch ein s c h l e c h t e s B u c h nur 
zu leicht geschädigt, j a vergiftet. F re i lu f t gibt es noch 
unbefangene oder gleichgültige L i tern genug, die sich durch 
die bumen Bi lder oder den schönen E inband eines Wer ­
kes bestricken lassen, das ihnen der Buchhändler „prei­
send mit v ie l schönen Reden' in die Hand drückt, ode. 
das ein durch Annoncen beeinflußter We ihnachtekata log 
oder eine Zei tung empfiehlt, reiche die von Lob über­
fließenden Waschzettel der Verleger ohne K r i t i k und W a h l 
abdrucken 

Seit J a h r e n hat es sich die „Frankfurter Z e i t i m g " zu r 
Aufgabe gemacht, gcrad*» die J u g e n d i e k t ü r 6 
schar f und kr i t i s ch zu sondieren: sie hat sich dadurch v ie le 
Gegner geschaffen - es sei nn* an Aeü K a r l .May-Streit er­
innert —, sie w i rd auch fürderbin in gleicher We ise ver­
f a h r e n : sie w i rd loben, was a U des Lobes wert erscheint , 
nnd sie wird schwarr nennen, was schwarz i s t . N u r mag 
gleich von vornherein bemerkt werden, daß Lob und E m p ­
fehlung bei Jugendschri f ten immerhin re la t i v zu nehmen 
e ind denn bei ke iner L i teraturgat tnng l iegt l e ider poch 

W' A l l g e m e i n e Niveau so t ief wie gerade bei d i ese r : 
Autwreh wie Verleger müssen hier durchweg noch v i e l 
t u n . U m so freudiger wird es anzuerkennen se in, w e n n 
kräftige Ansätze zur Besserung wahrzunehmen s ind.* ) 

•) Neue Auflagen, die gegen nie vorhergehen den kein» 
Verbesserungen zeigen, .werden nur im Bücherverzeichnis 
angeführt 


